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An die OrLsbehördrn.
Die Neureguliernag der Aversalbelohnunge«

der Berwaltrrngsakluare betreffend.
Nachdem durchK. Verordnung vom 19. Februar

1900 (Reg.-Bl. Nro. 11 B. 146) dir TaMlder rc.
der Verwaliungsaktuare neu bestimmt worden sind und
auch im Allgemeinen eine Nmrrgulierung der Aversal-
belohnungen der Verwaltungsaktuare geboten erscheint,
werden dis Ortsbehörden veranlaßt, hierüber Beschlüsse
der bürgerlichen Kollegien hsrbeizusühren und solche
bis zum 1. Februar 1SV1 in P otokollauszug
hiehsr vorzulsgen.

Die Neuregulirrung der Aversalbelohnungen
der Verwaltungsaktuarehat auf der Grundlage der
oben angeführtenK. Verordnung vom 19. Februar
1900 zu geschehen und haben die Vrrwaltungsaktuare
eins genaue Berechnung des Zeitaufwands für jedes
einzelne Geschäft, welche die in Frifch's Handbuch
S . 657 bis 662 aufgeführten Notizen enthalten mutz,
alsbald zu fertigen und den OrtSbrhörden zuzustellen.

Calw,  den 16. Dez. 1900.
K. Oberamt.
Voel t s r.

TagksmiliMiten.
** Calw, 17. Drz. Der hies. Jünglings¬

verein  hielt schon gestern abend seine Weihnachts¬
feier.  Der Andrang zu dieser Feier wird alle
Jahre größer. Der Versmshaussaal war schon vor
7 Uhr so überfüllt, daß viele spätsrkommends Gäste
keinen Platz mehr fanden. Die schön? Frier zeigte
wieder, daß di- Jünglinge bemüht sind, sich gegen¬
seitig in ernster und in fröhlich jugendlicher Weise zu
unterhalten und zu beschäftigen. Ihr Weihnachtsspiel
im VereinShaussaale unten und die gesellige Feier
oben gaben das beste Zeugnis hiefür.

— Am 10. D-zembrr fand in Stuttgart die
Einweihung  des neuen AnstaltSgebäudeS
der Württemd . Sparkasse  statt. An derselben>
nahmen II . MM. der König und dis Königin, sowie
viele hochgestellte staatl und städt. Beamte uns andere
hohe Persönlichkeiten teil. Aus Anlaß dieses fr-uingen
Ereignisses erschien eine Denkschrift, welche das Auf¬
blühen dieser wohllhätigen Anstalt schildert. Im Jahr
1818 von der Königin Kathrine zu Nutz und Frommen
der ärmeren VolkSklaffsn gegründet, wuchs die Anstalt
feit dieser Zeit so sehr heran, daß sie nun zu den
größten Sparkassen Deutschlands gehört. Das Ver¬
mögen der Einlagen beträgt 103 Millionen Mark,
der jährliche Umsatz 57 Millionen. Seit ihrer Gründung
hat die Anstalt ihren Einlegern 66 Millionen Mark
Zinsen bezahlt. Di« Verwaltung vom Vorstehrr-
kollrgium geschieht unentgeltlich. In den lchten 10
Jahren verdoppelte sich der Umsatz; darum erwiesen
sich die seitherigen Räumlichkeiten als zu klein. Das
neue Gebäude befindet sich vis-ä-vis vom alten, Ecke
der Kanzlei- und Schellmgstraße und ist in allen seinen
Teilen einfach, schön und zweckmäßig eingerichtet,
namentlich nahm man auf möglichst« Diebs- und
Feuersicherheit Bedacht. Interessant ist die Zusammen¬
stellung über dis Berufsart der Einleger und dis
Größe ihrer Einlagen. Einleger sind: 11500 männl.
Dienstboten, 46 200 weibl. Dienstboten, 43 000 männl.
Arbeiter, 19000 weibl.; 11000 ni-dere Bedienstete,
4400 Lehrer und Lehrerinnen, 1700 Militärpersonen,
10500 Pflegschaften, 238 TchulfondS, 262 Sterbe-
und Krankenkaffen, 78 Pfennigsparkaffrn, 635 Vereine.
— Einlagen unter 500 ^ find eS 105000; von

500—1000 haben 29 000 Einleger, über 1000^
besitzen 30000 Einleger.

Alterest eig,  13 Dez Der Versand von
Wsihnachtsbäumsn hat in den letzten Tagen auf der
hiesigen und der Bernccker Station eins Ausdehnung
genommen wie kaum in früheren Jahren. Von einem
Gutsbesitzer in Gaugenwald bezog ein Händler allein
1600 Stück junger Tannen.

Cannstatt,  14 Dez. In der heutigen
Sitzung der bürgerlichen Collegien antwortete Ober¬
bürgermeister Nast auf die Ausführungen des Bürger-
ausschußmitgttedrs Elsas bezüglich der Eingemein-
dumgSfrage.  Der Oberbürgermeister wird in
der nächsten Sitzung einen Antrag einbringen, dahin-
gehrnd, daß die Kollegien ihre Geneigtheit aussprechen,
mit Stuttgart in Verhandlungen einzutreten unter
dem Vorbehalt, daß dieselben zu n-iem befriedigenden
Ergebnis führen. Zur Führung der Unterhandlungen
soll eine Kommission von ca. 8 Mitgliedern eingesetzt
werden. Die Verhältnisse seien sehr günstig für die
Eingemeindung.

Friedrichshafen,  14 . Dez. Der
Winterfang der Vlaufelchen im See auf der Höhe
von Langenargen liefert dsuer infolge der windstillen
Witterung einen ungewöhnlich reichen Ertrag. Gestern

i und vorgestern erhielt dir hiesige Fischhandlung von
A. Langenstem 5000 Stück von Fischern abgelicfsrt.
Das Stück kostet 60 Pf. Noch vor einigen Jahren
wurde das Stück über die Zeit des Maffenfangs um
30- 40 Pf. gekauft.

Lauterburg  i . Pfalz, 15. Dsz. Im
Bienenwald zwischen Lauterburg und Langenkandel
wurde bei Tiefbohcungen nach Petroleum  eine
mächtige Gasquelle  erbohrt, die sich im Nu ent¬
zündete und den 20 M-ter hohmBoh.turm in Brand
setzte. Seitdem steigt unter starkem Brausen eins
mehrere Meter hohe Feusrsäulr gegen den Himmel,
die msn noch nicht löschen konnte/ Es besteht be¬
gründete Hoffnung, daß bald reicheP .tro'eumqa-llen
«schloffen werden dürften. Es ist schon einiges Pe¬
troleum aus der Bohrung geflossen. Aus Nah und
Fern eilen Leute herbei, um sich das eigenartige
Schauspiel aozusehsn.

Berlin,  14 . D:z. Wie der Lokal Anzeiger
meldet, trifft der Rnchskanzler Graf Bülow  schon
am nächstn Montag in München  ein, um sich dem
Prinzregenten  vorzustellm.

Berlin,  14 . Dez. Die Vossische Zeitung
m-ldst aus Rom: Bülows  Erklärungen über dis
deutsch - englischen Beziehungen  machen
hier lebhaften Eindruck. Di? Tribun» findet sie höchst
bezeichnend für die diplomatische Geschichte der letzten
Jahre, weil sie bestätigen, daß die strenge und reine
Jntercffrn-Pslitik überall dis Oberhand gewonnen
hat. Deutschland Habs sich durch die Raffen-Freund¬
schaft für die Buren, Frankreich durch die Verstimm¬
ung gegen England nicht in ihrer Jntereffen-Politik
irre machen lassen. ES sei sonnenklar geworden, daß
Deutschland und England in ihrem Einvernehmen die
beste Bürgschaft für die Durchführung ihrer welt¬
politischen Pläne sehen.

Berlin,  14 Drz. Wie dem Berliner Tage¬
blatt aus Bremen telegraph rt wird, rettete  daS
dortige Schiff Louise die Mannschaft des auf
See verbrannten Schiffes Allegianco,
daS mit 1500 Ton- Ladung nach Australien unter¬
wegs war und landete die schiffbrüchigen 20 Personen
in Kapstadt. s

Berlin,  15 . Dez. Eine gestern Abend ab- I

gehaltene von etwa tausend Personen besuchte Volks¬
versammlung gestaltete sich zu eurer Kundgebung
für den Präsidenten Krüger  und das
Burenvolk. Es wurde ein Begrüßungs-Telegramm
an Krüger ubgesandt und an die Kölner Bürgerschaft
für di« würdige Vertretung d-s deutschen Volkes
beim Empfange Krügers herzlich- Grüße gerichtet.

— Von den mit dem Dampfer„Köln" in Wil¬
helmshaven angekommenen Truppen haben viel» an
den Kämpfen vor den TakufortL und an dem Marsch
des Admirals Seymour teilgenomm-n. Die Leute
erzählen viel über daS Verhältnis zwischen den
Truppen d-r verschiedenen Nationen. Die beste
Waffenbrüderschaft verband sie mit den Russen, über
die sie des Lobes voll sind. Sehr ßüastig lautet
auch die Ansicht von den Japanern, dis ihnen schneidig
und intelligent« ichiemn sind. Auch mit den Fran¬
zosen hielt man gute Kameradschaft. Dagegen wollte

- man mit den Engländern nichts zu chun haben.
' Außer ihrer Rohheit, die sie beständig zu Prügeleien

mit den anderen Nationen führte, werfen unsere
Soldaten dcn Engländern auch unrühmliche Haltung
im Kampfe vor. An den Plünderungenb illigten
sich alle Nationen» außer den Deutschen, denen sie
streng verboten war; sogar erbeutete Waffen mußten
die Deutschen abg den una durften nur kleine Gegen¬
stände ohne Wert als Andenken mitn-hmen. Die
L«ute meinen alle, daß nur dis rücksichtslosest» Be¬
handlung den Boxern gegenüber am Platz sei, und
sind für ihren Teil mit der Parole „Kein Pardon"
völlig einverstanden. — Mitbekommen sind acht
Arrestanten, die dem StationLgericht überliefert
wu-den. Zwei derselben haben wegen Insubordination
eine fünfzehnjährige Festungsstrafe verwirkt. — An
Bord der „Köln" befinden sich mehrere eroberte
Geschütze aus den Taku-FortS. Die noch brauch¬
baren eroberten Geschütze sind in Tsintau unterge¬
bracht worden

Berlin,  16 . Dez. Anläßlich der heute
Nachmittag2 Uhr auf dem Lehrt:: Bahnhofe erfolgten
Ankunft der abgelösten China - Kämpfer
hatte sich eine zahlreiche Menschenmenge in der Nähe
des Bahnhofes eingefunden. Desgleichen waren die
Straßen von einem ungemein zahlreichen Publikum
besetzt. Die militärischen Gebäude und eins Anzahl
öffentlich: Privatgsbäuds hatten g-flaggt. Da«
Wetter ließ viel zu wünschen übrig. Von dichten
Regenwolken war der Himmel bedeckt. Pünktlich
'/-2 Uhr lief der Zug von Wilhelmshaven auf dem
Bahnhofe ein, erwartet vom Gouverneur von Berlin
und einer Kompagnie des 2. Garde-Rcginunts zu
Fuß mit Spielleuten, Regimentsmusik und Fahne.
Nach stattgefundener Vorstellung und Begrüßung
formierten sich die tapferen China-Krieg» , um zum
Brandenburger Thor zu marschiere». Den Zug er¬
öffnet« die Marine-Kapelle, welcher4 Kompagnieen
Marine-Soldaten, in deren Reihen die auf den Taku-
FortS« beutete chinesische Fahne und die beim Sturm
auf diese Forts geführte ReichS-Kriegsflagge getragen
wurden, folgten. Dann kamen die von den deutschen
Mannschaften auf den Taku-FortS « beuteten Ge¬
schütze. Hinter diesen folgte die Begleit-Kompagnie
mit Musik. Als der Zug am Brandenburger Thor
angelangt war, machte das Ganze halt. Oberbürger¬
meister Kirschner, umgeben von Vertretern des
Magistrats und der Stadtverordneten erwarteten am
Brandenburger Thor den Zug, um im Namen der
Stadt die Heimgekehrten willkommen zu heißen. Da
dies« Punkt de- Festprogramms sich bereits um
2 Uhr abspielte und die Begrüßung vor dem Zeug¬
hause erst auf 3 Uhr festgesetzt war, zu dem daS
Kaiserpaar, der Kronprinz und die andern Prinzen
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von Potsdam noch nicht in Berlin eingetroffen waren,
blieb der Zug bis noch Auffahrt der Allerhöchsten
Herrschaften vor dem Brandenburger Thor aufgestellt.
Um Uhr setzte sich der Zug wieder in Bewegung.
Am Opernplatz bildeten dir hiesigen Marine - und
Krieger -Vereine Spalier . Auf dem ganzen Wege,
den die Zmückgekehrten passierten , tönten ihnen laute
Hochrufe entgegen . Manche » stehen noch die auSge-
standenen Strapazen auf dem Gesicht geschrieben,
Mancher hat beim Sturm auf die Taku - FortS ein
Glied seines Körpers verloren . Der Kaiser , umgeben
von den in Berlin anwesenden Prinzen des königlichen
Hauses , der Generalität von Berlin , sämtlichen hiesigen
Marine -Offizieren , den militärischen Bevollmächtigten
der deutschen auswärtigen Staaten , sowie Abordnungen
aller Osfizier -KorpS der Garnison Berlin , erwarteten
vor dem Zeughause die heimgekehrten Krieger . Unter
dem Spiel der beiden Musik KorpS schritt der Kaiser
die Front ab und befahl dann den Einmarsch der
Marine -Abteilung in den Lichthof beS Zeughauses,
wo sich dieselbe aufstellte . Der Kaiser ließ sämtliche
verwundeten und dekorierten Mannschaften vortreten
und unterhielt sich mit jedem Einzelnen über die Art
der Verwundung und d -r Gelegenheit , aus der di«
Dekorierung erfolgte . Jedem Einzelnen schüttelte der
Kaiser kräftig die Hand . Alsdann hielt er ungefähr
folgende Ansprache : Als Ich Euch mit banger
Spannung ziehen ließ , konnte man noch nicht über¬
blicken, wie sich die Verhältnisse gestalten würden,
-Iber >ch wußte , baß ich mich auf Euch verlassen
konnte . Im Namen des deutschen Volkes sage ich
Euch hiermit Dank . Ihr habt Euren Fahneneid ge¬
halten und Jeder von Euch wird in schwerer Stunde
an den Fahneneid gedacht haben und es wird Euch
die Bedeutung desselben klar geworden sein . Eure
Hand hat nicht gezittert und das Auge hat sich nicht
getrübt und so habt Ihr in schwerem Kampf den
Sieg errungen . Der Herr der Heerschaaren hat
Euch geführt und hat Euch geschützt und Euch wieder
glücklich und sicher in dir Heimat zurückkehren lassen.
Dafür seid Ihr und müssen wir ihm dankbar sein.
DaS Auge des hochseligen Kaiser Wilhelm des Großen
und seines edlen Sohnes ruhte auf Euch . Ich habe
Euch in die Reichshauptstadt einziehen lassen, damit
auch das deutsche Volk Gelegenheit habe , Euch
seinen enthusiastischen Willkommengruß zu bieten.
Von heut » an ist kein Zweifel mehr darüber,
daß Heer und Marine eins sind, eine kann sich
auf die andere verlassen , einer zollt der andern die
gleiche Achtung und darüber soll Niemand mehr im
Zweifel sein, daß wo ich meine blauen Jungen Hin¬
sitze sich Niemand darüber setzt. Nun seid Gott be¬
sohlen und empfangt nochmals meinen kaiserlichen
Dank . — Der Feierlichkeit im Zeughause wohnte die
Kaiserin mit der Prinzessin Vik.oria Louise bei . Nach
Schluß der Feier nahm der Kaiser vor dem Zeug¬
hause über dis Marine -Abteilung und die Ehren-
Compagnie den Parademarsch ab . Vorher hatte der
Kaiser die eroberten Geschütze in Augenschein ge¬
nommen.

Berlin,  16 . Dez . Zu der bevorstehenden
Einwanderung von Kapland - Buren,
welche in den beiden Republiken gekämpft hob ' N,
nach Deutsch - Südwest afrika  wird dem
Lokal -Anzeiger zufolge von bestunterrichteter Seite

mitgcteilt , daß dis vorhergehenden Verhandlungen mit
der deutschen Regierung zu einem für die Buren
befriedigenden Abschluß gelangt siad . Darnach ist
ihnen der gewünschte Ankauf von Land in Groß-
Namaqua - und Damara -Land gewährleistet worden.
Die 50 Kap -Kolonisten , die zur Zeit in Amsterdam
mit ihren Familien weilen , haben von dem hiesigen
Kolonialamt ein Schreiben erhalten , in dem die gegen¬
seitige Uebereinkunft festgelegt worden ist . Gleich¬
zeitig sind auch die für die Uebersiedelung benötigten
Papiers übersandt worden , so daß di« Abreise in die
neu « Heimat am 5. Januar erfolgen kann.

Berlin,  17 . Dez . Das Schulschiff
„G n ei s e n a u " ist an der spanischen Küste
gestrandet.  DaS Schiff war zubtzt bei Malaga
stationiert » um Tiefmeffungen vorzumhmcn . Es
wurde von einem gewaltigen Sturm überrascht , die
Anker rissen los und das Schaff zerschellte an den
Felsen . Als Alles verloren war , flü -zts sich die
Mannschaft ins Meer , um sich durch Schwimmen zu
retten . Allein ein breiter Blutstreifen zeigte bald,
daß viele der Unglücklichen an den Felsen zerschmet¬
tert wurden . Im Ganzen sollen 40 Personen um¬
gekommen sein.

Paris,  14 Dez . Eine Anzahl Ausländer,
welche sich bei den Kämpfen in China ausgezeichnet
haben , wurden mit dem Orden der Ehrenlegion de¬
koriert . Von Deutschen befinden sich darunter der
GesandtsLaftSarzt in Peking Dr . Velde  und Ober¬
leutnant Graf v . Soden,  der Führer deS deutschen
Detachements in P -king. Beide wurden zu Rittern
der Ehrenlegion ernannt.

Paris»  14 . Dez . Nach einer von der hie¬
sigen Arbeiterbörse für eine Reihe von Gewerben
ausgestellten Statistik sind gegenwärtig nahezu
41 °/» der Pariser Arbeiter beschäftigungs¬
los.  Für die dem Baugewerbe angehörigen Ar¬
beiter ist dieser Prozentsatz noch ein größerer . Von
etwa 140 000 Maurern , Steinmezen , Tischlern,
Zimmerleuten , Schlossern und Anstreichern feiern
gegenwärtig 73 000.

Paris,  15 . Dez . Die Bilanz der
Weltausstellung  ist heute veröffentlicht worden.
Die Ausgaben betragen 116 ' / , Millionen , dir Ein¬
nahmen 114,456,000 Francs . Das Defizit  be¬
trägt soweit 2,044,000 Francs.

Dünkirchen,  15 . Dez . Der enalische
Schiffs -Kapitän Morrison , welcher vor einigen Tagen
einen französischen Arzt mißhandelt hatte , ist gestern
vom Seegericht zu 40 Tagen Gefängniß verurteilt
worden.

Haag,  14 . D ?z. Di ? Königin  lud heute
den Präsidenten Krüger  und den Gesandten Dk.
Leyds  zu einem Diner  im kleinen Kreise ein,
das im Palais stattfand . Das Zentralkomite der
niederländischen Friedensliga lichtete eine Adresse an
dis Königin , in welcher der Wunsch ausgesprochen
wird , die niederländische Regierung möge die Initiative
ergreifen , daß die Mächte in Uebsreinstimmung mit
den Beschlüssen der Friedenskonferenz dem Krieg «in
den Republiken günstiges Ende zu machen versuchen.

Haag,  15 . Dez . Heute Abend wird Präsi¬
dent Krüger  beim Premierminister speisen.

London,  15 . Dez . Die Engländer haben
eine tüchtige Schlappe erhalten . Kitchener meldet
aus Pretoria vom 14 . ds . Clement  brachte sein«
Streitmacht ohne Widerstand zu finden nach
Kommando Nek Seine Verluste find sehr schwer.
5 Offiziere und 9 Mann sind gelödtet , 18 Offiziere
und 555 Mann werden vermißt , darunter 4
Kompagnien Northumderland -Füsiliere.

London,  15 . Dez . Die heutigen Morgen¬
blätter beschäftigen sich mit der Niederlage der
Kolonne Clemens.  Morning Leader weist
darauf hin , deß Botha erklärt hat , 20 000 Buren
ständen noch unter Waffen und behauptet , die Ueber-
nahme deS Oberbefehls durch Kitchener habe nur das
zur Folge gehabt , daß der Mut des Feindes ange¬
stachelt sei.

London,  15 . Dez . Daily Expreß berichtet
aus Buenos Ayres:  In Radiablanca entstand
durch Funken rimr Lokomotive ein furchtbarer
Brand.  D «r Schaden ist sehr bedeutend , da die
Ernte cuf eine Strecke von 600 Meilen vernichtet
ist . Auch zahlreiche Viehherden sind in den Flammen
umgekormmn.

Die Wirre « i« China.
Berlin,  15 Dez . Wie der Bö -sen-Courier

erfährt , sind in Peking die Jnstrrctionen zur Voll¬
ziehung der gemeinsamen Note an die chinesische Re¬
gierung noch immer nicht vollständig eingetroffen.
Ebensowenig ist Sicherheit darüber gewonnen , daß
die chinesischen Unterhändler mit ausreichenden Voll¬
machten versehen sind, so daß von einem friedlichen
Beginn der Verhandlnngen noch nicht die Rede sein
kann . Telegramme des deutschen Flottcn -VereinS
melden aus Peking vom 13 . Am 10 . Dez . haben
die Boxer mehrere Post -Stationen angegriffen . Die
Beamt ?» haben sich auf die nächsten Etappsn -Sta-
tionrn geflüchtet . Darauf hat die Besatzung von Ho
Hsiwu an der Bahnlinie Peking -Tientsin einen Streif¬
zug gegen dis Brxsr unternommen . An dem hierbei
stattgkhabt -n Gefecht lnteiligten sich auf Seiten des
Fundes etwa tausend Boxer , die anfangs im Vor¬
teile waren , dann aber wurden sie unter einem mör¬
derischen Feuer zurückgeschiagen . Am 11 . Dez hat
darauf die Besatzung von Ho Hsiwu in Gemeinschaft
mit der von Mat » die Boxer wiederum angegriffen
und dabei gänzlich zerstreut . Mehrere Boxer -Dörfer
wurden niedergebrannt.

KeMametei!.

An H . I . Oälirungs - Sssig ist der seit
Jahrtausenden avg >nuin gebräuchliche Spoiso-
Sssig und wird aus Branntwein oder alkoholhaltigen
Flüssigkeiten wie : Wnn , Bier , Obstwein rc. auf dem
Wege der nstürlioken <- äkrung hergestcllt.
Derselbe zs'Lnet sich Lurch seine, eben aus dieser
natürlich r Gäh «ung entstandenen , der <Z6Sunclk6it
und der Vorclsuung sehr zuträglichen Eigenschaften
— die der Ossig - Ossenr : vollständig abgehen
— vorteilhaft au «.

MW ßrdarmttMAMM.

Holz -Verkauf.
DaS bei dem Brand ia der Ledergafse am 3 . November übrig ge¬

bliebene Holz wird am nächsten Mittwoch , 1 » . Dezember , nachmittags
1 Uhr , auf dem Brühl in Calw  öffentlich versteigert.

. Oberamtspflege.
Fechter.

Revier Calmbach.

Reisig-Berkanf
am Freitag,  den 21 . Dezember,

vormittags 10 Uhr,
in der KälblingShütte , auS Kälbling Abt.
Moor , Grünmoos , Schwann und Blind¬
bach:

3600 unauSgeprügelte Nadelholz¬
wellen in 31 Fläch -nlosen.

Stangenverkanf.
Am Donnerstag,  den 20 . d.

Mt »., vorm . ' /»IO Uhr , im Gasthaus
zurLinde hier , aus den Stadtwaldunge»
Altweg Abt . Fuchsloch , Hardtw . Abt.
Röthelbach und Zigeunerberg:

Baustangen 893 Stück , Hagstangen
1109 St ., Hopfenstangen 3782 St .,
Red « und Zaunstecken 900 Stück.

Semeinderat.

Calw.

KhrWaum-Aögaöe.
Am Dienstag»  den 18 . d. M .,

nachm . I Uhr , werden in der Turnhalle
ca . SSV Stück Christbüume , an
hiesige Einwohner , um die seitherigen
festen Preise abgegeben.

Gemeivderat.

Vrivat-Arrzrigrrr.

Fräulein A.» Osng aus Stutt¬
gart ist bereit, wöchentlich einmal hier

kMIlMtMiellt
zu geben . Nähere Auskunft erteilt

. Ar . Hundert.

Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Liebe und Teil¬
nahme während der Krank¬
heit und beim Hinfcheiden
unseres l . Gatten , Vaters

und Großvaters
ßhriflia» Mohr,

insbesondere der verehr !. Concordia
für den erhebenden Gesang vor dem
Hause , für dis vielen Blumenspenden
und die zahlreiche Leichenbcgleitung
sagen ihren herzlichsten Dank

die trauernden Hinterbliebene«.

Todesanzeige.
Verwandten und Bekann-

ten geben wir die schmerz-
liche Nachricht , daß nun

aM M . auch unsere l . Mutter und
Großmutter

Arau ßhristia» Mohr Wwe.
heute mittag um '/,1 Uhr sanft
versLieden ist.

Die trauernden Hinterbliebene«.
Beerdigung Mittwoch  nachmit¬

tag 2 Uhr.

> SolL-
! I'llllksäörlig.ltör
empfiehlt

k kivongii.
Feinstes Stuttgarter

Lrüchtenbrot
empfiehlt

MnsitjiilZlhkll
zu Geschenke « passend in schöner Aus¬
wahl empfiehlt

Kch. Mochele.

Kurenkmte
— breitrandige Herrenhüte — in großer
Auswahl empfiehlt

W 8odal »srlv.

>Ahotogr. Apparate von^ 1.— an
mitf

Garantie.
Preisliste

gratis u . franco.

zI . A. Aocki, schwäb. Kmünä, Mgllsfe.
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Sommenhardt.

Todrs-Nnzeigr.
Verwandten, Freunden und Bekannten teilen wir

> mit, daß unser innigst geliebter Gatte , Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Joh . Rerrtschler, res. Schultheiß,
im Alter von 67 Jahren am Sonntag , den 16. Dez,
vormittags 10 '/ , Uhr, noch langem Leiden in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Dienstag  mittag 1 Uhr.

Wegen Aufgabe des Artikels halten wir von heute an

vollständigen Ausverkauf
in sämtlichen Pekzwaren

;u sehr hrrabgs fehlen Preisen.

Oai -I 8 vkmiil Zi»,
empfiehlt sein get sortiertes Loger in

KaurumoMuueUkN für Kleider , Bettjacken und Hemden,
fertige Hemde » . Schurz - nnd Kettzengle « . Kettziz , Sund-
tuchzsug . weiß Tuch in baumwollen, halbleinen nnd leinen.
Kettucher , weiß und farbig . Taschentücher in allen Sorten,

Krage « und Crauatteu , Hosenträger etr . eie.
unter Zusicherung billigst gestellter Preise.

Au Weihnachtsgeschenken
empfehle billigst : Geschäftsbücher , Gesang -, Gebet - und Predigt»
büche» , Haushaltungsbücher , Kochbücher, Poestealbums,
Bergitzmetnnicht , Casfettev , Wandsprüche , christl. Glas¬
bilder , Jugendschrtste « , Märchen , Mal - nnd Bilderbücher,
Farbenschachteln , Krippe « , Engel , Neujahrskarten , Schreib¬
materialien und sonst alles in mein Fach einschlagende,
und lade zum Besuch höfl. ein.

Dürr geb. Diertamm.

Wiesöaäener Risguit - Faörih
vou Zxrscksr L Lo..

Wiestradeu.
Holdene Medaille Internationale Ausstellung Ilraukfnrt a. M . 1900.

Generalvertreter für Süddeutschland:
Lrnst 8 IU , Oalvr.

Als das anerkannt vorzüglichste Fabrikat Deutschlands
empfehlen wir zu soliden Preisen in unfern Verkaufsstellen , in V » I« r bei

Herrn K . Pfeiffer , Badstraße,
zum Weihnachtsfest und bei sonstigem Gebrauch unsre wohlschmeckenden

Marie-, Vildelm-, krina llsinried-,
Viotoria-visMts,

gewürzt mit Mandel « , Ananas , Kimöeer , ßitroue « , Hin « , Wikleflenrs,
Ingwer , ßardamoin,

Sperulatius
in reizenden Figuren und feinster Qualität,

vorzüglichster Thee-, Uasfer- u. Dessertgebäck,
hochfeine Spezialität,

sowie unsere renommierte MiesUadeuer Mischung.

W « Meiknscktssu 8 stellun^
»M " xartsrrs uuä im I. Ltvck weinsL ÜLULSL -M«

bietet in allen , speziell 2U lbksiknsvklsgsnolinnlevn gssignvtsn ürtikvln reiebbaltiMte
^nsvalil unä lacke 2um lSesueb böüiekst ein. lob einxkebls i?u billigen kreisen:

Mb ?llp!6r-Lll88Lllttllllg6ü llllä llLMttM
ill 6lSK»llt6ll kaekllllKell, Zllltd llllä verliert.

Kldunis Znelnn  K >»it
in KrossLrtiAer ^ U8vsbl.

Svkrvibmsppvn, Kovkbüokor, lLovkrvrvptbüebvr.

lle8Lll̂ llodet - ullll kreäi ^ tduellel '.
?ossie -, 1s .A6- 11. I 'rSrnäsn.bü.ob.sr,

FuZsnäsokrittsn, Romans, I^ riscbs ^ lsrbs, Rlassiksr.
Lokul- u. I-vkrdüeksr , üilanisn u. llsrivn.

Mllä8prü6d6) liLlWMdilM.
Oisxsssiäs . LIinnsiiVLxisi ' 11.

lkl«ck«IUorlL » rtei, , » Ilüerboxvi ».
8xis1s, Diläsrdüclier.

karbsnsotiaolitsln , ksäerLastsn.

Isslenäer jeler Art.
ILs.1- unä 26loL.N6n-̂ .rtiL:6l.

kapiere rr. Veavvrt «, 8 eiireibutvn 8iHvi ».
^VslknaelitsLrixxön unä Ln^ sl.

Lübnellst« LssorAnnA aller litterarisoben Leäürüüsse:
Leitsokriftsn , Süober , Vilerke eie.

oblls kortoruseklax.

ClL3MvtO § 1'3.MiSI1 . vlLxllLIliSN.
L.llsivbtkll voll 6s.lv Ullä UlliKSAellä.

Lolunuok-, Arbsits-, RbotoZraxbis- unä Aaskastsn.

llrkibeiligö Siegel.
üsnllsvkuk-, Vravalivn -, Kragen- u. Issekoniuvk-

Kastvn.
Zekrsib - nnä Oelätcassettsn.

8nivkdvserli « »« »»vi » ans 6uss , bletall n. Olas.

Î IippSStO ^ Sll.
kU » iexrr »pUivr » 1»ii»ei » n « ü -81 » i»üer.

Lobrsid- unä lintsnasuZs , Rösobrollsn.

kritzkULKbll.
I^ ii 2i 1rni 3.x>x>sn , ZolnsIdiintsi 'lLASn.

Lv «Lvr *v » r « i » :
Lixarrenetuls , Lriek- unä Lavknotentasoben,

Oeläbeutel , Visitenbartentäsoboben , bleeessalres.
lasoliön ^ ännns unä -LxlsAsl.

äs -xkinlsvlis 'Warsn .:
Xästoben , bltaZeren, V̂anäwäxxoben.

Kk 86 liM 8- ullä kostjerbüektzl', Sllillilltzliullpptzll.
kiieäerlsgs

äer UvseLLttsbüvLvrkadrik voll Lmil LanLell, sovio
Lderkarä L'vlssr ill StultAart ru Orixillalxreisell.

6 iI ^ nae ? jt 8 l< Ärt 6 n , I^ SUMkrs ^ Äj -tSn.

Laedk snälnug, kapier- unä KalanterivvarvL.

L O l'
8  j , Uoi -N^ S

LätOU-
s-l Lssoar

T ^

^ n -Z-sr-

«ALL
L NZ.» .'bz. ZIS

8 s
>s-2« Z« -

« . LLZS-
r« «

.rr «

ZUM'"

WWW

Meinen selbstgebrannten

Kerdelöeer-,
Zwetschgen- und
Iruchtbranutwein

halte ich bestens empfohlen

z. Schwane.

Hirsau.
Schönes gebrochenes

Obst
(Tafeläpfel ) hat zu verkaufen

Wilh . Bolz.

Ein irischer

Dauerbrandofen,
ein Regulier -Gfen,

werden billigst abgegeben.
Mech . Bandweberei Hirsau.
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r >> p« M » / est- 6 esckenlcen
tzwxttzLIk ieli in gnoss « »» ^.usrvaiil 211 di !I»g « n ? rtzl86n:

8r» «g-, Kedri- ««S?rrä!gldücl>er, Iuzenchcllnstr«, . , . . ,
jtsu;dsllu>lgrdiic!irr, Iseclldiiclier, Vergkrüieimiicliie,

^6Z7Sr 's OOLV6r83 . t1vI18 - Iu6LilLOI1 in 3 Lstnäsn, ISIk. IS - —«

LMSr- Silllgs Llsssiksr:
8vKiHvk ', <A8 <I>v , ÜStns , sämtlivsts Wsrlis in js 6 öänllsn lük. 8 « —

HttRLÜ 8 HVsrltv in 2 Sänäsn M . 3 . S0j TIKIStNlÄ 8 HVerliV in 3 ösnäsn I/IlL. 6 . —
OOS" kisiokksltigs Kslslogs stsksn rur Verfügung . "SULZ

>i!ls in äon ^tzitnv̂ sn ausssssedriobonon Lüodor unä IVorlcs iistki-o ieli rasest ostns k̂artodgrseknung
ru äen glsiekvn Preisen

-Fn/ks >§ / 7S/ ^ /^ /6/V M///
in äsn nsnsst -sn nnä ^ orinLisn , mit imä Olms I ' i ' Ä^ imss.

Trikoltzemde « ,

Unterhose « ,

Unterfacks « ,

Dtt « mwollfia « eühemde » ,

Kettücher i -z weiß null farbig,

Kindsrklerdchs « ,

Kinderktttel,

Kiuderhanberr v - Mütze « »
in großer A^sw^hl bei

W Lnlvnrnsnn,
Brertzssi.

Selbstfabrizierte

Hakwer Schuhe
! und -Stiefel,
!anerkannt ais solideste und wärmste Fuß-
b.kleidung, Mpfi h!t

Carl Schmid jr.,
obere Marktstraßs.

4.N8te1lt6IL von Onlv mnä NN8
8vIl1V » I»6I»

8rl « fbs8vk *vsi '« i'
Srtsforänvr
Lrlvft » 8« I»e»

t !Ix » rr « n - nnä viKnrsttsn -LtnI«
V1 » pl »» nl « n
Volininsnlonninppv»
^kUHpIlotoKropIrivn
^rnvarsn
6oläben1s!
I -» n »p6N8vIilra »s
I -1tI »« pI »» » t « n (LänZsbiiäsr)
N » v !rsn » Ikun »8
s? 08lk » rt « n » Ib « n »8

spIrot0 ^ I'UpIli6 » tb » lII8
k !i » 1« xr » I»Iiivi ' » Irins » anck

-8t » nä « r

8 «I»rviI »in » ppsn nnä -Untvrlnxon

8 «Irv « 1I»LSNK«
Vlslton - un <l Vorloknnxsknrtvn
>H» ntl8piii « k6.

Lltzillk K686d 6llll 6 kär Lilläer:

^nkIvrüeKKnrvn
LUckorko ^vn
LUüsrbnvI »«? von 10 ? kss. an
f »rb !xv Llolstittv
^ » rbsnsokinvlrtoln
Vsäsrlrastsn
ILInävrkrivLpspivr
H » U»nv !»vr -
ZloilvIUsrlLnrton»
Sln ĵlrninppv»
Ofsnbllckoi»
L «l88 «snxv
8ei »rs « »Iiektv
I 'nfvln.

Habs verschiedened-ssrrs

Hmkukikidkl
! — Ueberziehsr . Juppenanziige , so-
^wie S schwere Gkhröcke — im Auf-
l trag zu verkaufen.
! Schützte, Schneider, Vorstadt.

8ek »r « idr »IkllM8

psins UmlSKlrLlsncisr , tiüdselas ^ drsissknlsnctsr.

Uoistuuosttskurtov , Lrixpen , ^ oujastrssturton.

Ksorgü , öuellllanüluiig , Lal ^ ,

Tb 1Sr«88s 'WE

VMMs -MWß
«uSediugt garaut S8 . D zbr. e.

brr HulsN'r Kirchsvbau-
Geldlotterie . I06t G ldg-wiane mit

Mk 40 000.

ÜMptZtzU . M . 15000,5000 kto.
O.ignrattooss 1 ^ k, 13 Loose 12
Porte 10 -A ZikhunfiSlists 15 ^ empf.

>l. Sokiwsiolrsri , Stuttgart.
In Calw : Fnstur Lrl. Ssz ŝr.

WMMtzW ^ K

Zräerinn« « «« pliotozrrxli'irin!
lAsärnekts ^-nloitnusson liis n̂ rvoräon umsonst vsrsnnät.

klMMMIie
mit allom 2udo !iör sinä 2ll I 'u-drikproissn M iiubon 2U ^ 2.—, 3.—, ^ 5.50,
^ 6.50, ^ 9.—, ^ 16.50, ^ 20 —25 , ^ 30.—, ^ 40 .—, ^ 50 —70, ^ 80 —100

unä msiir.

» (K »
2uxisiod ompkodis lest eins roiesto ^ usivadl köstlloiior

VMMMMLTL
in 6ill 26 ln6ll I 'Iuoons unä tzlöFLnttzr? aokunx.

k'srner OllLHixLAIISI ', IZI^ IISlirS , Lo1l .I13.x86 , ?11H80ll -H336I12 , 6̂1116
LOräSLUIL -'̂ /'61H6 , ^ lLtlÄAL , 8116117^ 6t0.

I-mMtWLs Zs Lollllsr ptorrkeim.

Schuhfett Marke
Vüffelhaut

alterprobtes
bestes Mittel
zur Erhaltung

des Leders.
Man hüte sich
vor Nachahm¬
ung mit ähn¬
lichem Namen
und kaufe nur
Büchsen mit
dieser Schutzmarke, w-' chi L 20 und
40 Pfs . zu habm sind bei:

6 »1rv: Lugsu Vrviss.
H. llnubsr.
Lr !>. Lern.
N 0. Llavsr 's Havbk.
0 . pksitksr.
H. Sodtorrörbaok.
Otto Srikel.

^IttrsnAStvtt : Obr. Stralls.
OvodiuKou : N Lrnuse.
üirskw : k'orä. Dbnmm.

Otto lüälor.
Iiivdvnnoll : fr . Loboenlsn.
ÄlöttlinKSN : Oottl . OraLS.
rseuduls .vd : 8osgei.
8tuulilldv1m : I -. IVeiss.

Münklingen.
Einen 13 Monate alten, ritifähigen

Jarre «,
Simmkuthaler Kaffe,

zu verkaufen
Witwe Kuppler.

Einige Wagen guten

Kompost
hat zu verkaufen

Wilhelm Kümmerle,
Badaaflr.

Telephon Nr. S. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdrnckerei. Verantwortlich : Paul A dolf f tu Calw. Mit 1 Beilage.
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rr. »̂chd-uck verbot«».

Iack's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung .)

„Egerton , Jack Egerton ! Mein Gott , das ist doch nicht schwer zu be¬

halten , soll ich es dir etwa aufschreiben ?*
„Nein , ist jetzt nicht mehr nötig . — Egerton , — Jack Egerton ; sei ganz

ruhig , nun sitzt es fest, Egerton ist dein Name .*
„Na , na , alter Friund, * lachte ich, „zu trauen ist dir noch nicht ganz.

Doch was ich Dir erzählen wollte . Bald nach meinem Eintreffen an Bord habe

ich eine recht unangenehme Entdeckung gemacht . Ich hatte gehofft , eine Kabine

für mich allein zu haben und nun finde ich, daß ich dieselbe mit einem andern
teilen soll .*

„Nun , und was bedeutet das ?" krähte er lustig , „das bedeutet , daß Daniel

Thompson ein ungeheuer gesuchter Mann ist, ein Mann , beliebt bei Alt und Jung,

bei Herren und Damen . Möchtest du , daß meine Kajüten unbesetzt bleiben ? Bist

du so ein Prinz , der alles für sich allein haben muß ?*
„Das ist es nicht . Warum hast du mich nicht aussprechen lassen . Ich

habe gar nichts gegen einen Kojengenoffen , aber du kannst nicht ahnen , wer der

meinige ist.*
„Na , dann raus damit ! wer ist'S denn ?*
„Erinnerst du dich aus meiner Liebesgeschichte deS Namens Morecombe?

des Mannes , den der Vater meines Mädchens durchaus zum Schwiegersohn

haben will ?*
„Hm , ja , mir schwebt so etwas vor , und was ist mit dem ? *
„Daniel , wie kannst du noch fragen ? Das Wetter soll ihn erschlagen!

sein Gepäck ist in meiner Kabine ! Er soll mit mir wohnen , ich soll mit meinem
Nebenbuhler zusammen schlafen . Der Vater hat dein Schiff zu einer Falle für

sein « Tochter gemacht . Er hat die Reise ersonnen , um sie mit dem Menschen zu-

sammenzusperren , ihr denselben aufzuzwingen , ihr keinen Ausweg zu lassen. Und

damit nicht genug , soll ich auch noch das Vergnügen haben , ihn siebzig bis acht¬

zig Tage unter mir schnarchen zu hören . Eine herrliche Aussicht , was ?*
„Ja , ein herrlicher Spaß, " lachte er aus vollem Halse . „UebrigenS , konnte

dir denn etwas Besseres passieren ? Bedenke doch, Mensch , daß der arme Kerl

nun auch in der Falle steckt und dich nicht los wird . Du kannst während der

Nacht einmal plötzlich mit deiner Koje einbrechen , auf ihn fallen , und ihn auL

Versehen ersticken, oder sonst wie umbringen . Weißt du , die Sache kann sehr

amüsant werden , an deiner Stell « würde ich . . ."
Er brach plötzlich ab und eilte an die Reeling , um zu sehen, was es gebe, da

der Lootse dem Mann am Rade sehr heftig etwas zugerufen hatte . Gleich darauf

sah ich ihn verschiedene Anordnungen treffen . Ich schloß daraus , daß er vorder¬
hand keine Zeit mehr für mich haben würde und begab mich deshalb nach dem

Hüttendeck . Hier setzte ich mich auf den Rand des Oberlichtes.
Einige Kajütenpaffagier «, die, gleich mir , schon an Bord gekommen waren,

wandelten vor mir auf und ab . Besonders fiel mir ein junges Paar auf , welches

unverkennbar sich erst ganz vor kurzem verheiratet hatte . Es promenierte , dicht

aneinander geschmiegt, Arm in Arm , und der Mann zeigte seiner hübschen, heiter

dreinschauenden kleinen Frau den Kompaß , di« Pumpe , die Boote und anderes,
mit all dem Vergnügen eines in den Flitterwochen lebenden Mannes . Nicht weit

hinter diesem Pärchen schritt ein ältlicher Herr mit strengem Gesicht , die Hände

auf dem Rücken . Er stand manchmal still und blickte mit der Miene eines Sach¬
verständigen nach dem Takelwerk hinauf . Später erfuhr ich, daß es ein gewisser

Kapitän Jackson war , der im Auftrag der Regierung , in Begleitung seiner Frau

nach Sydney ging . Die andern anwesenden Personen standen meist an der

Reeling und betrachteten das herrliche Flußpanorama . Unter ihnen sah ich jetzt

auch wieder Thompson im Gespräch mit einer ältlichen Dame . Ich wartete ab,

bis er sich von ihr getrennt hatte , schlendert « dann zu ihm und fragte ihn , ob

er mir noch einige Minuten schenken könne.
„Gewiß, * erwiderte er, „verzeih nur , daß ich dir vorhin so plötzlich davon¬

lief . Was wolltest du mir denn sagen , Seymour ?*
„Herr du meines Lebens I — Egerton , Mensch , Egrton!  Du richtest noch

heilig das größte Unglück an , wenn du es dir nun nicht bald merkst .*
„Du hast recht , Egerton , es wäre dir höchste Zeit , aber ich sehe schon, ich

werde nie lernen , daran zu denken, und da ist es sicherer, w nn ich dich immer

nur kurzweg Jack nenne .*
„Ich denke auch, das wird das beste sein, sonst käme ich aus der Aufregung

und Angst mit dir gar nicht heraus . Doch mit dem Vornamen all -m ist es

nicht abgethan , Daniel , du mußt mir auch sonst noch behilflich sei». Es handelt

sich für mich zunächst darum , daß Miß Hawke durch meine « Anblick nicht über¬

rascht , und mein Inkognito nicht vrrraten wird . Deshalb darf ich mich vorerst

nicht vor ihr sehen lasse», sie muß auf mich vorbereitet werden . Ich wollte dich

also bitten , möglichst bald , nachdem sie an Bord gekommen , einen Moment ab¬

zupaffen , wo sie allein ist, und ihr dann zu sagen , daß ich hier bin , und daß sie

sich nichts anmerken lassen soll , daß sie mich kennt , wenn du mich ihr vorstellst .*

Diese - Ansinnen schien ihm nicht recht zu gefallen , denn er kraute sich

hinterm Ohr und schnitt dabei ein sehr verlegenes Gesicht . Nach einer Weile

des Nachdenkens aber meinte er : „ Gut , es ist zwar eine ganz verzwickte Aufgabe,

die du mir da stellst, indessen dir zuliebe will ich sie, so gut ich kann , zu lösen

suchen. Paß auf , du sollst mit mir zufrieden sein . Jetzt aber wollen wir früh¬

stücken. Ich will nur dem Lotsen noch etwas sagen , geh inzwischen voran , ich
komme gleich nach.*

19 . Kapitel.

Sie Lammta« Mord.
Während ich langsam der Kajüte zuschritt , machte ich mir Vorwürfe,

meinen alten Freund mit meinen LiebeSangelegenhriten behelligt zu haben . Ich

hätte mir sagen müssen , daß der Kapitän eines Seeschiffes kaum den rechten Sinn

und die nötige Zeit für solche Dinge haben konnte . Indessen , ich brauchte not¬

wendig Hilfe und wer anders hätte mir dies« gewähren können?
Als ich den Saal betrat , setzte ich mich an die verführerisch gedeckte Tafel.

Es befanden sich nur wenige Passagiere an derselben , unter ihnen Kapitän Jack¬

son . Er unterhielt sich mit lauter Stimme , und als Thompson , bald nach mir,

erschien und an der Spitze deS Tisches Platz nahm , wandt « er sich sogleich diesem

zu und fragte , ob das Schiff nicht ungewöhnlich tief ginge , worauf Thompson

ihm erwiderte , daß die Seitenhöhe einen Zoll mehr betrüge , als bei der letzten Reise.
„Nun wohl, * entgegnete Kapitän Jackson mit vielem Selbstgefühl und so,

daß jeder an der Tafel es hören mußte , „eS mag meine Unbekanntschaft mit

Handelsschiffen sein , die mich zu der Frage veranlaßt «. Ich habe meine Erziehung

auf Kriegsschiffen erhalten , und wenn ich Befehl bekam, die Fahrgeschwindigkeit,
durch einen Blick über die Seite , zu beurteilen , so war ich gewöhnt , das Wasser
etwa zwanzig Fuß unter mir zu sehen .*

Nachdem er hastig einige Bissen verschluckt hatte , fing er »och einmal davon

an , daß er das Schiff für überladen hielte , und seine Gattin , eine große starke

Dame , die neben ihm saß , äußerte sich sehr bedenklich über die Befürchtung ihres
Gemahls , da dieser , als Autor einrs Schiffahrts -Lexikons , sowie eines Werkes

über Bootsführunz auf See , über nautische Dinge doch Bescheid wissen müsse.

Hierauf sagte die irische Dame MrS . O 'Brien , die neben Tompson saß : „Kapitän,

wenn der Herr doch soviel davon versteht , und behauptet , das Schiff gehe zu tief,

dann muß eS doch unsicher sein, und ich hoffe , Sie werden es leichter machen,

ehe wir unter die, wie man mir sagte , bergehohen Wellen der Bai von Biskaya
kommen .*

In welcher Weise Daniel die ängstliche Dame beruhigte , weiß ich nicht,
denn da ich mein Frühstück beendet hatte und annehmen konnte , daß Gravcsend

nicht mehr fern wäre , verließ ich den Tisch und ging auf Deck, um Ausschau zu halten.

Es war halb 2 Uhr , und als ich über den Backbordbug blickte, konnte ich
an der Farbe des Himmels erkennen , wo Gravrsend lag.

Ich fing an , sehr aufgeregt zu werden . Dir Stunde kam immer näher,

die mich endlich mit meinem Engelskinds zusammenführen , und mir Aufklärung
über Morecombe bringen sollte . Daß dieser ein anderer , als der in Rede ste¬

hende sein könnte , daran dachte ich übrigens nicht mehr . Schon Sophie hat

mir ja gesagt (damals , als sie mir von dem Korb erzählte , den er sich bei Flo¬

ren « g-holi ) : „Verlaß dich darauf , der läßt  sich durch den Mißerfolg nicht
abschrecken, der kommt wieder .*

Es war drei Uhr al « das Schiff GraveSend gegenüber Anker warf . Wie,

um mir diese Manipulation anzusehrn , war ich nach dem Vorderdeck geschlendert,
denn von hier aus konnte ich am besten alle ausfahrenden Boote beobachten.

Ich zog mein Teleskop aus der Tasche und stellt « mich an einem günstigen Platze
auf . Um mich herum war ziemlich bewegtes Leben , der Anblick war aber kein schöner.

Frauen und Kinder , und zum Teil recht verkommen aussehende Männer des Zwischen-
d :cks, die hier auf dem Vorderdeck ihr Wesen trieben , oder sich an der Kombüse

herumdrängten , um dort Schutz und Wärme gegen den Wind zu suchen, gaben diesem

Teil des Schiffes ein etwas sprlunkenhaftes Aussehen . Als ich aber nach dem

spiegelblanken Hinterdeck , mit seinen funkelnden Kajütenfenstern , dem vielen blitzenden
Kupfer und d r f , rundlich bemalten Hütte blickte, und nach oben schaute, wo alle

Spieren so ebenmäßig wie bei einer Fregatte standen , und die Hausflagge am

Top deS Großmast « rasselte , als wenn fortwährend G -wehrsalven abgefeuert

würden , da dachte ich, daß der .Strathmore ' doch ein edles , schönes Fahrzeug sei,

vollständig geeignet , die Wogen des atlantischen und des südlichen OceanS zu

durchfurchen , trotzdem Kapitän Jackson ihn für überladen erklärte . (Forts , folgt .)
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Privat-Anzeigerr.

Reiner Bienenhonig.
Dieser edle Nalursast , von de» Bienen ans Tausenden von Blumen und Blüten zusammeugelrageu , geht ohne Rückstände zu

hiuterlasseu ins Blut über . Reiner Bienenhonig ist deshalb für schwache und blutarme Personen ein vorzügl. Heil- nud Kräftigungs¬
mittel . Jeder Käufer wende sich, um sich vor Schaden zu wahren , direkt an Bienenzüchter , die ihm für Echtheit und NatnrreiuheitGarantie leisten.

I'llr äio 'WöibLgMsbs.eLsrsi ist

ein xar»utiert reines künnrentett, immer uoeb unitberlroüen. kadsllos im üesodmaok,
nxxstirlivb im Lassebeu, vird es eis Lrnt -, Loed- und Lnvkkett in äs» ieinstsn Liiebenverwendet. kreis nur 65 ktz. das kkunä; eusAiebiKer als Lutter — 50"/o Ersparnis.
Hunderts von^nerkennunZen, Xoedresexts Kr»tis.

OEralvertrster : SsdnLckl « !» Manli « , Stuttgart , Ol̂ astr . 15.

Keldstgerrr. Gier««deln,
alle Sorte« Mehl

«rrd Kleittlrockmerk»
sowie

feines Schnitzbrot
empfiehlt bestens

vurIrlL »rckt.

Siissrslim-
MarKLilllv

— feinster Ersatz für Tüssbntter —
empfiehlt

Dakkokmo.
Iu passenden nnd praktischen

vleihnachtrgerchenkeu
empfehle

Garderobestäuder und
-Haller,

Haadtuchstander und
-Halter

Wäschestäuder
Notenständer
Bücherstäuder
pexikonschräuke
Schirmständer
Schwammständer
Bauervtische
Rauchtische
Serviertische und -Bretter
Kaffee- und Gläserbretter
Hausavotheke«
Schlüsselkästcheu und

-Halter
Consolbretter
Staffeleieu
Triumph - und Feldstühle
Kivderstühle und Schaukeln
Garnwinder
Stickrahmen
Schachbretter und -Figuren
Wetterhäuser
Spreugerlesmödel
Rudelbreiter
Wellhölzer
Bügel - und Aermelbretter
Fleischbreiter
Fleischklopfer
Hackbretter
Tischplättle

höflichst:
Brotteller
Eierftäuder
Zuckerkasteu
Gewürzkästcheu
Besteckkörbe
Salzfässer
Tücherleiste»
Eieruhren
Buttermaschinen
Pfeffermühleu
Spiudbordeu
Deckelträger
Putzkaste«
Stieselzieher
Closeipapierhalter und

-Papierrollen
Horn - und Kammwareu

aller Art
Photographierahmeu und

-Ständer
Waudsprüche
Reisenecessaires
Tiutenzeuge
Lüschdrücker
Federkäftche»
Schatulle«
Haudschuhkasteu
Brieftaschen
Cigarreuetuts
Visiteukartenetnis
Portemonnaies
schöne Rippsacheu « ud

vieles andere.

Vild. Sodaieü Vvv.,
WaHnhofstraße.

Feinach.
Bringe mein gut sortiertes Lager in

Flanell, Ziz, Druckkattun, Bettbarchent,
Schurzzeug und Futterstoffen

in empfehlende Erinnerung und bitte um geneigte Abnahme.
Achtungsvoll

_ Grnit Kokzaepfek.

Imch de« pchesWNW
find wir genötigt, unsere Is . Backsteinkäfe(auf Wunsch durchreif) bei Abnahme
von 40—70 Pfund das Pfund zu 36 und bei Probekistchen von 30 Pfund
daS Pfund zu 28 gegen Nachnahme franko jeder Bahnstation abzugeben.
_ Käserei Roihsriden GA. Uagold.

i r sa«.
Wir geben von heute ab

^ntinaeit -Hisr- Lri îiöts unL
?rimL? 1g,vun-U'itssIrollsn

zu billigsten Preisen ab.
«voll. Ssnllvsbersi Hirsau.

Unser Lager in

MMschtrmru
bietet eine schöne Auswahl in solidester Qualität und jeder Preislage und
empfehlen wir uns bei Bedarf höflichst.llvsvku,. vsuselils.

Ueberziehen vor» Schirme« billigst.

Auf verschiedene
Arannlweine und Kiqueure

z« Weihnachten «nd Neujahr
nimmt Bestellungen entgegen

» »rk . Salzgasse.

LiebelSberg.

Große Hundebörse
am Thomasfeiertag » den 21. Dez. , in der „Krone*.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
Jukvd Sieimle.

Obige« setzt5 sehr schöne, 6 Wochen alte Bernhardiner -Hunde, echteRasse, dem Verkauf aus.

Aacrv . Ivuchtpveis « am 12. Dezember 1800.

Getreide-
Gattungen

Bor

Kernen,alter!
neuer! —

Gerste, altnew
Dinlel, alt

neuer!
Haber, Ml

neuer!
BohnenWicken
Summe

Neue
Zu¬
fuhr
Ctr.

120

1
124
244

48S

Ge¬
amt¬
etrag
Ctr.

Hl
Nk

120

1
12t

244

489

en¬
ger

«er¬
kauf
«tr.

120

1
84

238

443

I«
Rest
grbl.
Etr.

Höchst.
Preis

40

46

40

Wahrer
Mittel-
Preis

13

Nieder.
ster

Preis

20

»er¬
lauf»-

Summe

1020

7
526

1458

3013

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

«ihr

90

35

Telephon Nr. S. EchrannenmeisterW . Schwünuule.

LI
wenig

11

Drnck«ud Verl«, der«. Oelschl », «r 'schrn«nchdrnckerei. »«antwortlich- Panl Adolfs  in Lall».
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